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In Anbetracht der Tatsache, daß sich die Verabschied.ung des Landes-
hausha l t s  1985  au f  d ie  Ze i t  nach  den  d ies jäh r igen  Kommuna lwah len

verschieben wird,  fordert  die Sch ut zgemei nsch aft  Deutscher WaId (SDW)
- Landesverband Hessen e.V. -  d ie sofort ige Verabschiedung eines
Vorsch aI tgesetzes, das neben den im Entwurf  des Haushaltsplanes 1gB5
berei ts enthal tenen Haushaltmit te ln weitere Mit tel  enthäl t ,  d ie für
die Aufarbei tung und Konservierung des Sturmholzes in al len Waldbesi tz-
arten zusätzl ich und unausweichl ic i l  bei- iöt i  gr-  werderr.

In einem vom Lan desvorsi  tze nden Dr.  Adolf  Schmit t -Weigand unter-
zeichneten Schreiben an die F r  akt  ions vorsi  tzenden der v ier im Hessischen
Landtag vertretenen Parteien weist  die Schutzgemeinschaft  Deutscher
WaI  d da rau f  h in ,  daß  d ie  Au fa rbe i tung  de r
schweren Windwürfe im Wald, die aus den Novemberstürmen des ver-
gangenen Jahres resul t ieren, nicht bis zur Verabschiedung eines
ordent l ichen Haushaltes warten könne, Dies gel te insbesondere auch
fü r  den  Kommuna l -  und  P r i va twa ld ,  f ü r  den  g rundsä tz l i ch

Mit tel  für die Beseit igung dieser Schäden nicht zur Verfügung stünden.

Fal ls das Sturmholz nicht zügig aufgearbei tet  werde, drohe al len
Waldbesi tzarten im kommenden Frühjahr eine Borkenkäferkalaäi tät
größten Ausmaßes. Darüber hinaus müsse mit  schwersten volkswir t_
schaft l ichen ver lusten gerechnet werden, da das Holz in Folge magrlncer
I laushaltsni t te i  n icht ; rufgearbci tet  und konserviert  werden könne
und  nachha l t i ge  S tö rungen  des  Ho lzmark tes  au f t re ten  würden .

D ie  SDW-Hessen  würde  es  i n  höchs tem Maße  a l s  bedenk l i ch  gegenüber
dcm he im ischen  Wa ld  und  dami t  auch  gegenüber  dem hess i schen
Bürge r  empf inden ,  wenn  a l l e in  aus  wah l tak t i schen  und  ku rzs i ch t i gen
par te ipo l i t i schen  Über legungen  d ie  Bo re i t s te l l ung  de r  no tw t :nd igen
Hausha l t sm i t t e l  un te rb r i ebe  und  d r i ngend  e r fo rde r r i che  Maßnahmen
n lch t  ausge füh r t  wü  rden  .

D ie  SDW-Hessen  appe l l i e r t  sch l i eß l i ch  an  a l l e  F rak t i onen ,  das  Woh l
dcs  Wa ldes  n i ch t  Pa r te ipo l i t i k  zu  op fe rn  und  s i ch  zu  e ine r  geme insamen
En tsche idung  fü r  den  hess i schen  Wa ld  du rchzu r ingen .


